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größerer «profeemarfdj flatt, roeldjer feine Dtichhmg

burd) bie fdjroierigftcn ©ebirgöroege beö Sdjroarjroaf*
beö nafem, «nb roohei ffdj bt'e neue Sonftructton alö

fo »ortrefflidj crroieö, baß ffe einer befonbem Sluf*

merffamfeit roürbig ift. Saö Sefentlidje biefer et*

gentfeümlidj gefeaufen guferroerfe befteht bart'n, baf
mit Seibcfealtung beö neuen franjößfdjen «Progfeafenö

unb Diingeö, eine ßd) felbft tragenbe, einfache nnb

jur Slnbringung einer Sorroage geeignete Seichfet in
Slnroenbung gebracht roorben ift. Sie feierju tientidje
Sinridjtung ber «proge ift »on einem ber tüdjtigften
babifdjen Slrtiffericofffjiere, bem Sapitän Lubroig,
»orgefdjlagen roorben, unb jeichnet ffdj burd) Sin*

fadjfecit, geftigfeit »nb leichte Hantfeabung gleich »or*

tfeeilfeaft auö. Siefe Lutroig'fdje «Proge hat feofee Sor*
berräter, eiuen jum Slufßgen eingerichteten «Progfa*

ften, «nb ift mit einem, in ber eifernen Sldjfe be*

roeglidjen, etroa 2'/a guß rüdroärtögreifenben «Prog*

bafen »erfefeen, roeldjer j«r Slufnafeme bti «progrin*

geö tient, ter nach englifcher Slrt an ten Laffcten unb
Hintergeficffcn fämtlicher ©efdjüge unb Sagen an*

gebracht ift. Siefeö Softem ift fo befchaffen, baß bie

Sefcfefel für jebwete Selaftung ber guhrroerfe eine

un»eränberlidje, ruhige Stellung bcfeält, babei

aher auf unebenem Serrain bem 3«g ber «pferbe auf*
roärtö foroofel, atö auch ahwärtö ju folgen »ermag,
unb fogleidj roieber in ihre »ort'ge Stellung jurüd*
febrt, fobalb bt'e «Pferbe auf ebenem Soben anjiefeen.

Sei biefer Sinridjtung ift eö faum möglt'dj, baß eine

Seidjfel abgebrochen roerbe, inbem bie 3uglinie ter*
felben unb ber «pferbe immer in eine Dtidjtung faffen,

unb überbieß burd) einen, gegen 90 ©rab betragen*
ben Leftungöroittfel bie Seitettberoegung ber

Seichfet »on allen hemmenben Sinroirfnngen befreit

ift. Surdj biefe Srffnbung fdjeint, nadj ten biöfeeri*

gen Serfudjöcrgefeniffen ju urtfeeifen, bie Slufgabe

glüdlich gelööt ju fein, mit Seibefeattung ber einfa*

djen Seidjfel unb Sorroage tie nad) urfprüngfid) eng*
lifdjem Softem eingerichtete Serbinbung ber Sorter*
«nb ipintergeftette fämmtlidjer Slrtifferiefuferroerfe t'n

Slnroenbung ju bringen. Sin rocitercr Sortfeeil beö

Söftemö beftefet bart'n, baß anftatt ber »on »ielen Str*

tt'Heriftcn beanftanbeteit Stodlaffeten, für fämmt*
lidje gclbfaliber Sangenlaffeten angenommen
worben ßnb, beren eigentfeümlidje Sufammenfegung
fowofel tie Sermenbung ber Sofelen »on gewöfenli*
djen Stmenßonen unb felbft alter Laffeten, alö audj
bie leidjte Hanbfeabung geftattet, roeldje ben Slod*
laffeten jugefianbett roerben m«ß. Ser 25 Sage an*

bauembe «profeemarfdj/ für ben j«m Sfeeil «ttwegfame

©ebirgögcgenben aufgefudjt werten, «nb worunter
bie Sefteigung beö ©ipfelö beö gelbbergeö, beö feödj*

ften ©ehirgörüdenö bei Sdjwarjwalbeö, eine rüfent*

lidje Srwäbttuttg »erbient, ift äußerft feefriebigenb auö*

gefallen, fo baß in ber großfeerjoglid) batifdjen Sir*

tifferie waferfdjeinlicf) ein ©»(lern augenommeti wer*
ben wirb, beffen »t'elfadje «nb »teffeicfjt nad) ber Ser*

»offfommnung fäfeige Sorjüge bie Seadjtung iebei Sir*

tifferiften »erfeienen. (Slllg. SeitgO

$lud)xid)ttn <tui bei* Sitgenofenfdjaft.

©djweij. Son ber eibgen. üttilitär*3luffidjtöfee*
feörbe ift baö «adjftefeenbe Sluögabenbübg et für
baö 3- 1839 bem Sororte eingegeben worben, wei*
cheö »on ben ©täuben angenommen würbe.

A. Orbenttiche Sluögahen.

1) gür bie eibgen. üttilitürfdjute, mit Sin*
fchluß ber für bt'e britte Untcrricbtöabtbei* gr.
lung berfelben beftimmten jährlichen 5000 gr. 25,000

2) gür bai lOte Uebungölager, erfte

Hälfte 29,000
3) gür bt'e unmittelbaren Sebürfniffe ber

eibgen. Üttilitär*Stofftchföbebörbe, alö:. für
Saggelber ber üttitglieber berfelben; für be*

fonbere Sluftrage unb ©enbungen; für Sin*

fauf »on Äarten unb «planen; für bie eibgen.

«Jttagajine; für Surea«*Slitölage« »erfchie*

bener üttilitärbeamren unb beö Äriegöfecre*
tärö «nb für Scrfdjiebcneö, fo wit für bie

bem Spm. Oberft*3lrtifferieinfpeftor nad) ber

Seifung ber Sagfagung »ou 1835 ju »er*
gütenbett Honoranjen an feine ©efeülfett 10,850

4) gür eitgen. Snfpeftionen 3,000
5) gür tt'e Hälfte ter Sefolb««g beö eib*

ge«. Än'egöfecretärö 1,000
6) gür bie Sea«fßdjtt'g««g «nb ben Un*

terfealt ber im 3-1831 bti Slarberg, auf ber

Lujienfteig, bti St, «JJtorigen unb bti ©onbo

aufgeführten geftungöwerfe 3,000
7) gür Slnfchaffung unb Unterhalt »on

eibgen. Äriegömaterial:
a. jur Srgänjung unb jum Unterhalt beö

«pontoittrainö: gr.
für2neue«pontonöjul85gr. 370

für 1 ©djertau 190

— .58 —

größerer Probemarsch statt, welcher seine Richtung
durch die schwierigsten Gebirgswege des Schwarzwal-
des nahm, und wobei sich die neue Construction als
so vortrefflich erwies, daß sie einer besondern

Aufmerksamkeit würdig ist. Das Wesentliche dieser

eigenthümlich gebauten Fuhrwerke besteht darin, daß

mit Beibehaltung des ncuen französischen Protzhakens

und Ringes, eine sich selbst tragende, einfache nnd

zur Anbringung einer Vorwage geeignete Deichsel iu

Anwendung gebracht worden ist. Die hierzu dienliche

Einrichtung der Protze ist von einem der tüchtigsten

badischen Artillerieoffiziere, dem Capitän Ludwig,
vorgeschlagen worden, und zeichnet sich durch

Einfachheit, Festigkeit und leichte Handhabung gleich

vortheilhaft aus. Tiefe Ludwig'fche Protze hat hohe

Vorderräder, eiuen zum Aufsitzen eingerichteten Protzkasten,

und ist mit einem, in der eisernen Achse

beweglichen etwa 2 >/z Fuß rückwärtsgreifenden Protzhaken

versehen, welcher zur Aufnahme des Protzringes

dient, der nach englischer Art an den Laffcten und

Hintergestellen sämtlicher Geschütze und Wagen
angebracht ist. Tiefes System ist so beschaffen, daß die

Deichsel für jedwede Belastung der Fuhrwerke eine

unveränderliche, ruhige Stellung behält, dabei

aber auf unebenem Terrain dem Zug der Pferde
aufwärts sowohl, als auch abwärts zu folgen vermag,
und sogleich wieder in ihre vorige Stellung zurückkehrt,

sobald die Pferde auf ebenem Boden anziehen.

Bei dieser Einrichtung ist es kaum möglich, daß eine

Deichsel abgebrochen werde, indem die Zuglinie
derselben und der Pferde immer in eine Richtung fallen,
und überdieß durch einen, gegen öl) Grad betragenden

Leitungswinkel die Seit en be we g un g der

Deichsel von allen hemmenden Einwirkungen befreit

ist. Durch diese Erfindung scheint, nach den bisherigen

Versuchscrgebnissen zu urtheilen, die Aufgabe
glücklich gelöst zu sein, mit Beibehaltung der einfachen

Deichsel und Vorwage die nach ursprünglich
englischem System eingerichtete Verbindung der Vorder-
und Hintergestelle sämmtlicher Artillcriefuhrwerke in
Anwendung zu bringen. Ein weiterer Vortheil des

Systems besteht darin, daß anstatt der von vielen
Artilleristen beanstandeten Block! äffet en, für sämmtliche

Feldkaliber W an g enläffet en angenommen
worden sind, deren eigenthümliche Zusammensetzung

sowohl die Verwendung dcr Bohlen von gewöhnlichen

Dimensionen und selbst alter Laffeten, als auch
die leichte Handhabung gestattet, welche den Block-

laffeten zugestanden werden muß. Der 25 Tage an¬

dauernde Probemarsch, für den zum Theil unwegsame

Gebirgsgegenden aufgesucht werden, und worunter
die Besteigung des Gipfels des Feldberges, des höchsten

Gebirgsrückens des Schwarzwaldes, eine rühmliche

Erwähnung verdient, ist äußerst befriedigend aus-

gefallen, so daß in der großherzoglich badischen

Artillerie wahrscheinlich ein System angenommen wer,
den wird, dessen vielfache und vielleicht nach der Ver-
vollkommnung fähige Vorzüge die Beachtung jedes

Artilleristen verdienen. (Allg. Zeitg.)

Nachrichten aus der Eidgenossenschaft.

Schweiz. Von der eidgen. Militär-Aufsichtsbehörde

ist das nachstehende Au sgabenbüdg et für
das I. 4839 dem Vororte eingegeben worden, wel,
ches von den Ständen angenommen wurde.

Ordentliche Ausgaben.
1) Für die eidgen. Militärschule, mit

Einschluß der für die dritte Unterrichtsabthei- Fr.
lung derselben bestimmten jährlichen 5000 Fr. 25,000

2) Für das 10te Uebungslager, erste

Hälfte 20,000
3) Für die unmittelbaren Bedürfnisse der

eidgen. Militär-Aufsichtsbehörde, als:, für
Taggelder der Mitglieder derselben; für
besondere Aufträge und Sendungen; für
Ankauf von Karten und Planen; für die eidgen.

Magazine; für Bureau-Auslagen verschiedener

Militärbeamten und des Kriegssecre-
tärs und für Verschiedenes, so wie für die

dem Hrn. Oberst-Artillerieinspektor nach der

Weisung der Tagsatzung vou l835 zu
vergütenden Honoranzen an seine Gehülfen 10,850

4) Für eidgen. Inspektionen 3,000
5) Für die Hälfte der Besoldung des eid-

gett. Kriegssecretärs 1,000
6) Für die Beaufsichtigung und den

Unterhalt der im 1.1831 bei Aarberg, auf der

Luziensteig, bei St, Moritzen und bei Gondo

aufgeführten Festungswerke 3,000
7) Für Anschaffung und Unterhalt von

eidgen. Kriegsmaterial:
s. zur Ergänzung und zum Unterhalt des

Pontontrains: Fr.
für2neuePontonszu185Fr. 37«

furi Schertau 190
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für ©eitauörüffungen «nb

gafergefdjirr 140

gr. gr. gr.

b. für üttaterial jum ©ebraudje
ber eibgen. «JJtititärfdjule:

für 3 Saiffonö ju 1175 gr. 3525
für Sraineffefteti 675

700

4200

c. für Unterhalt beö »orfeanbenen
ÜKaterieffen für baö ©enie «nb

bie Slrtifferie 100

5,000
83 gürtrigonometrifdjeSermeffutt*

gen 14,000

Summa: 90,850

' B. Sl»ßerorbentlidje Sluögahen.

1) 3u Seftreitung ber Äoften ber Umar*

heitung ber Örbonnanjen über baö üttate*
riefle ic. «nb ber Scriffcationöinftrumente für
bie Snfpectoren, wegen Sinfüfenittg ber neuen
fdjweijerifdjen üttaß* «nb ©ewt'djtöorbnung
in] ben eibgen. üttilitäroerfeältniffen gr. 4000

2) 3« Slbfealtung einer Äriegö*
commiffartatöfchule » 1200

5,000

©umma: 96,050

3« Sedung beö »oranftefeenben Soranfdjlagö hat
ber Sorort folgenbeö Sinnafemenbubget entworfen:

A. Orbentlidje Sinttafemett.

1) Ser «paffrofalbo ber Äoften ber

materiellen Slnfdjaffungen »om Safer gr.
1837 256

2) Slwö ben 3tofett ber eibgenöfß*
fdjen Äriegöfonbö 73,951

3) Sluö ben orbenttiche« Seiträ*
gen ber ©tänbe 20,000

B. Slußerorbentl.Sinnafemen.

Sufdjuß ju ben Äoften ber trigo*
nometrifdjen Sermeff««gett, ber ©albo
lei Legatö Soiffier, mit

Dtp.

Wz

1,842 22

©wmma: 96,050 —

^ i i j eil e.

Serfdjiebette Sra«bröferen*©äge beren
Srennjeit nad) bem neuen Sdjweijer*
maf berechnet ift.
3« golge »on Serfuche« hei ber Sertter*3lrtt'llert'e

würben folgenbe Dteifeen gefunben.

1. Dtet'fee.
«Jttan madjt werft eint Sompofition »on: 3 Sfeeile

©chwefel unb 10 Sfeeile ©alpeter; bann nimmt man:
SCferil« fufeer. Sfecife eomroßttoit. Srennt ©efunben.

5 5 1" 5
5 6 1" 6
5 7 1" 7
5 8 1" 8

2. Dtet'fee.
«Jttatt madjt juerft eine Sompofitfon »on: 2 Sfeeile

©cfjmefel «nb 5 Sfeeile ©alpeter; bann nimmt man:
SEbcite puloer. SCfeette (Jompofttion. Srennt ©efunben.

4 5 1" 5
4 6 1" 6
4 7 1" 7

4 8 1" 8

3. Sieihe.
£beife puloer. SCfeeite Sompoßtion. ©rennt ©efunben.

3 5 1" 5
3 6 1" 6
3 7 1" 7

3 8 1" 8

So genügt eigentlich, ««r eine biefer Dteifeen j«
fennen.

Sei ber erfien ««b jweitett Dtet'fee erfeält man eine

fchöne, helle, etroaö rötfelidje glamme. Sie britte
Dtet'fee aher gibt eine feäßlidje gelbe glamme. Sa*

gegen ift bie britte Dtet'fee einfacher; inbem man gleid)
»iel ©djroefel unb ©alpeter nimmt.

Sie britte Dtet'fee ftimmt mit nadjfolgenbem »oll*

fommett üherein:

Etile. $ul». SEfjle. ©chwefel. Sfele. ©atp. Srennt @ef.

6 5 5 1" 5
6 6 6 1" 6
6 7 7 1'' 76,8 8 1" 8

Sluö biefer legten ergiebt fid), baß man jewet'ten

6 Sfeeil «P«t»er nimmt unb bann fo viel Sfeeil ©djwe*

fei «nb fo viel Sfeeil ©alpeter atö man ©efunben für
ben Soll Sranbröhrenlänge feahen wiü. Tief ift alfo

fefer leicht im ©ebachtniß ju feaben. Sn golge ber
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Fr. Fr. Fr.
für Seilausrüstungen und

Fahrgeschirr 140

700
b. für Material zum Gebrauche

der eidgen. Militärschule:
für 3 Caissons zu 1.75 Fr. 3525
für Traineffekten 675

4200

c. für Unterhalt des vorhandenen
Materiellen für das Genie und

die Artillerie .100
5,000

8) Für trigonometrische Vermessun-

gen 14,000

Summa: 90,850

L. Außerordentliche Ausgaben.

1) Zu Bestreitung der Kosten der Um«,
beitung der Ordonnanzen über das Mate,
rielle zc. und der Verificationsinstrumente für
die Inspektoren, wegen Einführung der neuen
schweizerischen Maß- und Gewi'chtsordnung
inZ den eidgen. Militärverhältnissen Fr. 4000

2) Zu Abhaltung einer Kriegs-
commissariatsschule „ 1200

5,000

Summa: 96,050

Zu Deckung des voranstehenden Voranschlags hat
der Vorort folgendes Einnahmenbudget entworfen:

X. Ordentliche Einnahmen.
1) Der Passivsaldo der Kosten der

materiellen Anschaffungen vom Jahr Fr. Rp.
1837 256 17'/z

2) Aus den Zinsen der eidgenössi-

schen Kriegsfonds 73,951 60'/«
3) Aus den ordentlichen Beiträgen

der Stände 20,000 —

L. Außerordentl.Einnahmen.
Zuschuß zu den Kosten der

trigonometrischen Vermessungen, der Saldo
des Legats Boissier, mit 1,642 22

Summa: 96,050 —

Miszelle.
Verschiedene Brandröhren-Sätze deren

Brennzeit nach dem neuen Schweizer-
maß berechnet ist.

In Folge von Versuchen bei der Berner-Artillerie
wurden folgende Reihen gefunden.

1. Reihe.
Man macht zuerst eine Composition von: 3 Theile

Schwefel und 10 Theile Salpeter; dann nimmt man:

Theile Pulver. Theile Composition. Brennt Sekunden.
5 5 1" 5
5 6 1" 6
5 7 1" 7
5 8 1" 8

2. Reihe.
Man macht zuerst eine Composition von: 2 Theile

Schwefel und 5 Theile Salpeter; dann nimmt man:
Theile Pulver. Theile Composition. Brennt Sekunden.

4 5 1" 5

4 6 1" 6
4 7 1" 7

4 8 1" 8

3. Reihe.
Theile Pulver. Theile Composition. Brennt Sekunden.

3 5 1" 5
3 6 1" 6
3 7 1" 7
3 8 1" 8

Es genügt eigentlich nur eine dieser Reihen zu
kennen.

Bei der ersten und zweiten Reihe erhält man eine

schöne, helle, etwas röthliche Flamme. Tie dritte

Reihe aber gibt eine häßliche gelbe Flamme.
Dagegen ist die dritte Reihe einfacher; indem man gleich

viel Schwefel und Salpeter nimmt.
Die dritte Reihe stimmt mit nachfolgendem

vollkommen überein:

Thle. Pulv. Thle. Schwefel. Thle. Salp. Brennt Sek.

6 5 5 1" 5
6 6 6 1" 6
6 7 7 1" 7

6 S 8 1" 3

Aus dieser letzten ergiebt sich, daß man feweilen

6 Theil Pulver nimmt und dann so viel Theil Schwefel

und so viel Theil Salpeter als man Sekunden für
den Zoll Brandröhrenlänge haben will. Dieß ist alfo

sehr leicht im Gedächtniß zu haben. In Folge der
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